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Arbeitsplatz und Qualität in Kitas  
 
 
 

Liebe Kita-Mitarbeiterin,  
lieber Kita-Mitarbeiter,  

wir freuen uns, dass wir Sie für die Teilnahme an unserer Studie gewinnen konnten. 

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen des Fragebogens folgende Hinweise:  

 

 Lesen Sie alle Fragen bitte sorgfältig durch und beantworten Sie den Frage-
bogen nach Möglichkeit vollständig.  

 In der Regel ist bei jeder Frage nur eine Antwort-Alternative anzukreuzen. 
Wenn Mehrfachantworten vorgesehen sind, wird darauf in der Frage ausdrück-
lich hingewiesen. 

 Sollte Ihnen keine der angegebenen Antwort-Alternativen als passend erschei-
nen, kreuzen Sie bitte diejenige an, die am ehesten auf Ihre Situation zutrifft. 

 Handschriftliche Anmerkungen und Kommentare außerhalb der dafür vorgege-
benen Felder können leider nicht berücksichtigt werden. Wenn Sie uns zusätz-
lich etwas zu Ihrer Arbeitssituation mitteilen wollen, schicken Sie uns bitte eine 
E-Mail an: fragebogen@aqua-studie.de. Geben Sie in der Mail bitte Ihre 
Code-Nummer an, damit wir Ihre Angaben zuordnen können. 

 

Wir sichern Ihnen zu, dass die Auswertung des Fragebogens streng vertraulich erfolgt und keine 
Rückschlüsse auf einzelne Personen oder Einrichtungen gezogen werden.  

Bitte geben Sie den ausgefüllten Fragebogen im verschlossenen Umschlag Ihrer Leitung.  
Diese wird die Bögen gesammelt an uns zurücksenden. 

Wir danken Ihnen sehr herzlich für Ihre Mitarbeit und Unterstützung! 

Ihr AQUA-Projektteam 

 

Dr. Inge Schreyer, Dipl.-Psych., Projektleitung 

Marion Brandl, Pädagogin, M.A. 

Martin Krause, Dipl.-Psych., Dipl. Soz. Päd. (FH) 

 

 

 

Wenn Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Dr. Inge Schreyer:  
Tel. 089-99825-1940, E-Mail: info@aqua-studie.de  
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Arbeitsplatz und Qualität in Kitas  
 

 
 

1. Wer ist Träger der Einrichtung, in der Sie arbeiten? 

_____________________________________________________________________________________ 

2. In welchem Bundesland liegt die Kindertageseinrichtung, in der Sie arbeiten? 

____________________________________________________________________________________ 

3. Um welche Art von Einrichtung handelt es sich? 

____________________________________________________________________________________ 

4. Wie viele Kinder werden in Ihrer Einrichtung betreut? 

_____________________________________________________________________________________ 

5. Wie viele Gruppen - auch teiloffene - gibt es in der Einrichtung? 

_____________________________________________________________________________________ 

6. Leitungsstruktur 

 

 

 

Stadt/Gemeinde/Kommune 

Arbeiterwohlfahrt 

Caritasverband oder anderer der katholischen Kirche angeschlossener Träger 

 Paritätischer Wohlfahrtsverband 

 Deutsches/Bayerisches Rotes Kreuz 

 Diakonisches Werk oder anderer der evangelischen Kirche angeschlossener Träger 

 sonstiger e.V. (z.B. Elterninitiative) 

 privat-gewerblicher Träger 

 sonstiger Träger:  ___________________________ 

Baden-Württemberg  Hessen  Sachsen 

Bayern  Mecklenburg-Vorpommern  Sachsen-Anhalt 

Berlin  Niedersachsen  Schleswig-Holstein 

 Brandenburg  Nordrhein-Westfalen  Thüringen 

 Bremen  Rheinland-Pfalz   

 Hamburg  Saarland   

 Einrichtung für mehrere Altersgruppen mit…  (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 Kinderkrippe    Kindergarten  Hort 

 „reine“ Kinderkrippe (0 bis 3 Jahre) 

 „reiner“ Kindergarten  für Kinder von _____ Jahren bis zum Schuleintritt  (Bitte Alter eintragen) 

 „reiner“ Hort (Schulkinder) 

 sonstige Einrichtung:  _______________________________________________ 

 (Anzahl der Kinder)     

(Anzahl der Gruppen)    Wir haben keine Gruppenstruktur 

Unsere Leitung ist nur für diese Einrichtung zuständig 

Unsere Leitung hat die Gesamtleitung für mehrere Einrichtungen 

Unsere Einrichtung ist derzeit ohne Leitung (z.B. wegen Kündigung, Elternzeit, Langzeitkrankheit) 

A Allgemeine Angaben zur Einrichtung 
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Arbeitsplatz und Qualität in Kitas  
 

 
 
1. Ihr Geschlecht: 

_____________________________________________________________________________________ 

2. Ihr Alter:  ______ Jahre 

_____________________________________________________________________________________ 

3. Ihr Familienstand: 

_____________________________________________________________________________________ 

4a Haben Sie Kinder?  

 

  

Falls Sie Kinder unter 18 Jahren haben:  

4b Wie alt sind diese und wie werden diese während Ihrer Arbeitszeit betreut?  

 

4c Wird mindestens eines Ihrer Kinder in Ihrer eigenen Kita betreut?  

____________________________________________________________________________________ 

5a Betreuen Sie pflegebedürftige Angehörige über 18 Jahre?  

   

 Falls Sie pflegebedürftige Angehörige über 18 Jahre betreuen:  

5b Welche Pflegestufe haben Ihre Angehörigen? 

 

 

 

 

 

 
 

5c  Wie viel Zeit wenden Sie durchschnittlich für die Pflege der o.g. Angehörigen auf?  

 

weiblich  männlich 

verheiratet, mit Ehepartner/in zusammenlebend  nicht verheiratet, alleine lebend 

verheiratet und dauernd getrennt lebend, bzw. geschieden  verwitwet 

nicht verheiratet, mit Partner/in zusammenlebend    

Nein  Ja ______   Bitte geben Sie hier die Anzahl Ihrer Kinder an 

 

Betreuung 
durch 

Partner/in  
 

Betreuung 
durch 

Verwandte/ 
Bekannte  

Kiga/ 
Krippe/ 

Hort 

Tages-
pflege 

keine 
Betreuung 

nötig  

sonstiges: 
 

1. Kind: _____ (Alter)                 ________________________

                 

2. Kind: _____ (Alter)                ________________________

                 

3. Kind: _____ (Alter)                ________________________

                 

4. Kind: _____ (Alter)                ________________________

Nein  Ja  

Nein  Ja ________   Bitte geben Sie hier die Anzahl Ihrer pflegebedürftigen Angehörigen an 

keine 
Pflegestufe 

Pflegestufe
I 

Pflegestufe
II 

Pflegestufe
III 

1. Angehörige/r              

     
2. Angehörige/r             

     
3. Angehörige/r             

     
4. Angehörige/r             

_________ Stunden pro Woche 

B Allgemeine Angaben zur Person 
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Arbeitsplatz und Qualität in Kitas  

6. Fragen zum Migrationshintergrund 

____________________________________________________________________________________ 

7. Was ist Ihr höchster Schulabschluss? 

____________________________________________________________________________________ 

8. Welchen Berufsabschluss haben Sie? (mehrere Nennungen möglich) 

_____________________________________________________________________________________ 

9. Wo haben Sie Ihren letzten Berufsabschluss erworben?  

_____________________________________________________________________________________ 

10. Machen Sie derzeit eine berufsbegleitende Ausbildung/ein berufsbegleitendes Studium? 

 

 

 

 
 

_____________________________________________________________________________________ 

11. In welcher Funktion arbeiten Sie in der Einrichtung? (mehrere Nennungen möglich) 

 

Sind Ihre Mutter und/oder Ihr Vater außerhalb des jetzigen Gebietes der BRD geboren und nach 
1949 in diese zugewandert? 

 Nein  Ja 

Sind Sie selbst außerhalb des jetzigen Gebietes der BRD geboren und nach 1949 in diese zuge-
wandert? 

 Nein  Ja 

Haben Sie die deutsche Staatsbürgerschaft?  Nein  Ja 

(Qualifizierter) Hauptschulabschluss oder vergleichbarer Abschluss 

Mittlere Reife/Polytechnische Oberschule oder vergleichbarer Abschluss 

Abitur bzw. Fachabitur oder vergleichbarer Abschluss 

 kein Schulabschluss 

staatl. anerkannte/r Erzieher/in 

Kinderpfleger/in 

soz.-päd. Assistent/in 

Sozialassistent/in, Sozialhelfer/in  

 Heilpädagoge/Heilpädagogin (Fachschule) 

 Heilerziehungspfleger/in (Fachschule) 

 Fachhochschulstudium in _____________________________________________________(Bitte Fachrichtung angeben) 

 Abschluss:   Bachelor  Diplom  Master   

 Universitätsstudium in ________________________________________________________(Bitte Fachrichtung angeben) 

 Abschluss:  Bachelor  Diplom  Magister M.A.  Master  Staatsexamen 

 kein beruflicher Abschluss 

 sonstiger Abschluss:  _______________________________________________ 

Bundesrepublik Deutschland 

DDR  

 in einem anderen Land, nämlich in: _______________________ 

Nein   

Ja, eine Ausbildung zur/zum: ______________________________________ (Bitte Ausbildungsberuf angeben)

  

Ja, ein berufsbegleitendes Studium in: ______________________________________  (Bitte Studienrichtung angeben) 

stellvertretende Leitung 

(sozial-)pädagogische Fachkraft mit Gruppenleitung 

(sozial-)pädagogische Fachkraft ohne Gruppenleitung 

 (sozial-)pädagogische Zweit- oder Ergänzungskraft 

 Springerkraft 

 sonstige Funktion: ______________________________________________ 
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Arbeitsplatz und Qualität in Kitas  
 
 
 
12. Wie lange arbeiten Sie schon im Kita-Bereich? (Ausbildungszeiten eingerechnet) 

 seit  _____  Jahren  bzw. falls Sie weniger als 1 Jahr im Kita-Bereich arbeiten: seit  _____  Monaten  

__________________________________________________________________________________ 

13. Wie lange arbeiten Sie schon in dieser Einrichtung?  

 seit  _____  Jahren  bzw. falls Sie weniger als 1 Jahr in dieser Kita arbeiten: seit  _____  Monaten  
__________________________________________________________________________________ 

14. Wie alt sind die Kinder, die Sie persönlich betreuen? 

zwischen  _____  und  _____  Jahren 

Falls Sie Kinder unter 1 Jahr betreuen, wie alt ist das jüngste Kind?     _____ Monate (Bitte geben Sie das Alter an) 

__________________________________________________________________________________ 

15. Betreuen Sie persönlich Kinder, bei denen eine Behinderung bzw. eine drohende Behinderung  
(§§ 53,54 SGB XII) vorliegt? 

__________________________________________________________________________________ 

16. Wenn Sie frei wählen könnten, mit welcher Altersgruppe würden Sie am liebsten arbeiten?  

 mit Kindern zwischen  _____  und  _____ Jahren 
__________________________________________________________________________________ 

17. Ist Ihr Beschäftigungsverhältnis befristet? 

 
 

__________________________________________________________________________________ 

18. Wie hoch ist Ihr Brutto-Monatsgehalt?  

___________________________________________________________________________________ 

19a Gehen Sie – außer Ihrer Tätigkeit in der Kita – noch einer anderen bezahlten Tätigkeit nach? 

 

19b Falls Ja: Für wie viele Wochenstunden? _______  (Bitte geben Sie hier die Anzahl der Stunden an) 
  
 Als was sind Sie beschäftigt? ______________________________________________________ 
   

19c Sind Sie auf dieses zusätzliche Einkommen angewiesen?  

 

__________________________________________________________________________________ 

20. Wie viele Stunden beträgt Ihre vertraglich geregelte Wochenarbeitszeit in der Kita?  

______ Stunden pro Woche 

__________________________________________________________________________________ 

21. Wenn Sie frei wählen könnten, wie viele Wochenstunden würden Sie gerne in der Kita arbeiten?  

______  Stunden pro Woche 

Nein 

 Ja , ich betreue _____ dieser Kinder (Bitte Anzahl eintragen) 

Nein  Ja 

__________ EUR pro Monat  Diese Frage möchte ich nicht beantworten 

 
Erhalten Sie Sonder- bzw. Einmalzahlungen (z.B. Weihnachts- bzw. Urlaubsgeld)?  Nein  Ja 

Nein  Ja  

Nein  Ja  
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Arbeitsplatz und Qualität in Kitas  
 
 
22a Haben Sie Verfügungszeit (Vor- bzw. Nachbereitungszeit)?  

 
 

22b Falls Ja: können Sie die Verfügungszeit auch außerhalb der Kita nehmen? 

 
 

__________________________________________________________________________________ 

23. Wenn Sie frei wählen könnten, wie viel Verfügungszeit bräuchten Sie pro Woche?  

_____  Stunden pro Woche 
__________________________________________________________________________________ 

24. Wie oft kommt es vor, dass Sie … 

 

 

1 = nie 

2 = selten 

3 = gelegentlich 

4 = oft  

5 = immer 

die Verfügungszeit, die Ihnen zusteht, nicht nehmen können?  1  1  2  3  4 5

in Ihrer Freizeit unbezahlt Arbeiten für die Kita erledigen?  2  1  2  3  4 5

Veranstaltungen, Besprechungen etc., die außerhalb Ihrer regulären Arbeitszeit liegen,  
besuchen müssen? 

 3  1  2  3  4 5

4 fachfremde Tätigkeiten (die eigentlich nicht in Ihren Zuständigkeitsbereich fallen) über- 
nehmen müssen? 

  1  2  3  4 5

in anderen Kitas aushelfen müssen?  5  1  2  3  4 5

__________________________________________________________________________________ 

25. Wie viele Urlaubstage stehen Ihnen pro Jahr zu?  _____ Tage pro Jahr 

__________________________________________________________________________________ 

26a Kommt es vor, dass Sie Überstunden machen?  

 
 

26b Falls Ja: Wie viele Stunden arbeiten Sie durchschnittlich pro Woche mehr als vertraglich geregelt? 

__________________________________________________________________________________ 

27. Können Sie für geleistete Überstunden Zeitausgleich nehmen? 

__________________________________________________________________________________ 

28. Können Sie sich geleistete Überstunden finanziell vergüten lassen? 
 
 
 

__________________________________________________________________________________ 

29. Wie lange brauchen Sie von Ihrem Wohnort zu Ihrer Arbeitsstätte (einfache Strecke)? 
 
 
 

__________________________________________________________________________________ 

30. Welcher Arbeitsweg (einfache Strecke) wäre für Sie noch akzeptabel? 

 

__________________________________________________________________________________ 

31. Wie viele Fortbildungstage haben Sie im vergangenen Kindergartenjahr 2011/2012 in An-  
spruch genommen?   

_______ Tage im Kindergartenjahr 2011/2012 

Nein  Ja, diese beträgt ______ Stunden pro Woche 

Nein  Ja  

Nein  Ja  

______ Stunden pro Woche 

Nein 

 Ja, ich mache davon regelmäßig Gebrauch 

 Ja, aber die Situation in der Kita lässt es selten zu 

Nein  Ja 

_______ Minuten (Bitte geben Sie die durchschnittliche Zeit an) 

_______ Minuten (Bitte geben Sie die durchschnittliche Zeit an) 
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Es gibt eine Vielzahl von Bedingungen, die im Berufsleben wichtig sind, um zufrieden und leistungsfähig 
zu sein. Im Folgenden möchten wir von Ihnen erfahren, wie wichtig die genannten Arbeitsbedingungen  
für Sie persönlich sind und in wie weit diese Ihrer Meinung nach bei Ihrer jetzigen Tätigkeit erfüllt sind. 

Machen Sie bitte in jeder Zeile zwei Kreuze! 

 
     Wichtigkeit    Vorhandensein 

Arbeitsbedingungen 
 

   

 = unwichtig 1  = überhaupt nicht erfüllt 

 = weniger wichtig 2  = eher nicht erfüllt 

 = wichtig 3  = teilweise erfüllt 

 = sehr wichtig 4  = überwiegend erfüllt 

 = absolut wichtig 5  = vollständig erfüllt 

effektive Lärmschutzmaßnahmen 1   1  2  3  4 5 

erwachsenengerechte Möbel 2   1  2  3  4 5 

geeigneter Pausen- und Mitarbeiterraum 3   1  2  3  4 5 

gute Ausstattung mit Arbeitsmaterialien 4   1  2  3  4 5 

angemessene Anzahl an Kindern in meiner Zuständigkeit 5   1  2  3  4 5 

ausreichend Zeit für gute pädagogische Arbeit 6   1  2  3  4 5 

zusätzliche Mitarbeiter/innen, die bei Ausfällen einspringen 
(Springerpool) 

7   1  2  3  4 5 

ausreichend Vor- und Nachbereitungszeit  8   1  2  3  4 5 

ausreichend Zeit für Pausen 9   1  2  3  4 5 

freie Einteilung der Urlaubstage 10   1  2  3  4 5 

produktive Teamsitzungen 11   1  2  3  4 5 

regelmäßige Team-/Klausurtage 12   1  2  3  4 5 

Feste und Ausflüge nur mit den Kita-Kolleg(inn)en 13   1  2  3  4 5 

Teamentwicklungsmaßnahmen 14   1  2  3  4 5 

Supervision  15   1  2  3  4 5 

Unterstützung durch spezialisierte Fachkräfte/Fachdienste 
(Psycholog(inn)en, Logopäd(inn)en etc.) 

16   1  2  3  4 5 

fachliche Unterstützung für die pädagogische Praxis (z.B. 
Fachberatung) 

17   1  2  3  4 5 

Mitwirkung bei der Gestaltung der Kita-Konzeption 18   1  2  3  4 5 

Identifikation mit dem pädagogischen Konzept der Einrichtung 19   1  2  3  4 5 

individuelles Gesprächsangebot mit der Leitung 20   1  2  3  4 5 

gerechte Dienstplangestaltung 21   1  2  3  4 5 

 ► Fortsetzung nächste Seite 

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

C Arbeitsbedingungen 

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

5

4

3

2

1

Arbeitsplatz und Qualität in Kitas 
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     Wichtigkeit    Vorhandensein 

Arbeitsbedingungen 
 

   

 = unwichtig 1  = überhaupt nicht erfüllt 

 = weniger wichtig 2  = eher nicht erfüllt 

 = wichtig 3  = teilweise erfüllt 

 = sehr wichtig 4  = überwiegend erfüllt 

 = absolut wichtig 5  = vollständig erfüllt 

Miteinbeziehung bei Personaleinstellungen 22   1  2  3  4 5 

Ansprechpartner/in für berufliche Weiterentwicklung 23    1  2  3  4 5 

fachlicher Austausch mit Kolleg(inn)en anderer Kitas 24   1  2  3  4 5 

Unterstützung durch den Träger 25   1  2  3  4 5 

gute Einarbeitung neuer Mitarbeiter/innen 26   1  2  3  4 5 

ausreichend Informationen von Seiten des Trägers 27   1  2  3  4 5 

Einhaltung von Zusagen/Versprechen von Seiten des Trägers 28   1  2  3  4 5 

Aufmerksamkeiten bei Jubiläen, Geburtstagen etc. 29   1  2  3  4 5 

Angebote zur Gesundheitsförderung 30   1  2  3  4 5 

spezielle Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeitsbedingun-
gen älterer Mitarbeiter/innen 

31   1  2  3  4 5 

Wertschätzung meiner Arbeit durch die Eltern 32   1  2  3  4 5 

Wertschätzung meiner Arbeit durch die Gesellschaft 33   1  2  3  4 5 

Zusatzleistungen 34   1  2  3  4 5 

gerechte und leistungsbezogene Bezahlung 35   1  2  3  4 5 

persönliche Identifikation mit der Aufgabe 36   1  2  3  4 5 

selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten 37   1  2  3  4 5 

gutes Betriebsklima insgesamt 38   1  2  3  4 5 

gutes Verhältnis zu den Kolleg(inn)en 39   1  2  3  4 5 

gutes Verhältnis zu den Vorgesetzten 40   1  2  3  4 5 

interessante und abwechslungsreiche Arbeitsaufgabe 41   1  2  3  4 5 

angenehme räumliche Arbeitsbedingungen 42   1  2  3  4 5 

moderne technische Ausstattung und Geräte 43   1  2  3  4 5 

Sicherheit des Arbeitsplatzes 44   1  2  3  4 5 

effiziente Abläufe 45   1  2  3  4 5 

gute Fortbildungsmöglichkeiten 46   1  2  3  4 5 

umfassende Aufstiegschancen 47   1  2  3  4 5 

 

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

5

4

3

2

1

1 2 3 4 5
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Arbeitsplatz und Qualität in Kitas 
 

 

 
 

In jedem Arbeitsleben kommen Stress und andere Belastungen vor. Wir möchten von Ihnen in diesem 
nächsten Abschnitt gerne erfahren, welche Faktoren für Sie persönlich belastend sind und in wie weit 
die folgenden Aussagen auf Ihre Situation zutreffen. 

1. Allgemeine Belastungen 

1 = trifft nicht zu 

2 = trifft weniger zu 

3 = trifft teilweise zu 

4 = trifft überwiegend zu  

5 = trifft zu 

1 Ich kann meine Arbeitsaufgaben immer gut bewältigen  1  2  3  4 5 

2 Ich bin körperlich gesund 1  2  3  4 5 

3 Ich komme mit den Kindern immer gut zurecht  1  2  3  4 5 

4 Wenn andere mich ansprechen, kommt es vor, dass ich mürrisch reagiere  1  2  3  4 5 

5 Ich fühle mich ab und zu wie jemand, den man als Nervenbündel bezeichnet 1  2  3  4 5 

6 Ich bin schnell verärgert 1  2  3  4 5 

7 Ich reagiere gereizt, obwohl ich es gar nicht will 1  2  3  4 5 

 

2. Stress im Berufsleben  

1 = stimme gar nicht zu 

2 = stimme nicht zu 

3 = stimme zu 

4 = stimme voll zu 

1 Aufgrund des hohen Arbeitsaufkommens besteht häufig großer Zeitdruck   1  2  3  4 

2 Bei meiner Arbeit werde ich häufig unterbrochen und gestört  1  2  3  4 

3 Im Laufe der letzten Jahre ist meine Arbeit immer mehr geworden  1  2  3  4 

4 Ich erhalte von meiner/meinem Vorgesetzten bzw. einer entsprechenden wichtigen  
Person die Anerkennung, die ich verdiene  1  2  3  4 

5 Die Aufstiegschancen in meinem Bereich sind schlecht  1  2  3  4 

6 Ich erfahre - oder erwarte - eine Verschlechterung meiner Arbeitssituation  1  2  3  4 

7 Mein eigener Arbeitsplatz ist gefährdet  1  2  3  4 

8 Wenn ich an all die erbrachten Leistungen und Anstrengungen denke, halte ich die  
erfahrene Anerkennung für angemessen  1  2  3  4 

9 Wenn ich an all die erbrachten Leistungen und Anstrengungen denke, halte ich meine 
persönlichen Chancen des beruflichen Fortkommens für angemessen  1  2  3  4 

10 Wenn ich an all die erbrachten Leistungen denke, halte ich mein Gehalt/meinen Lohn  
für angemessen  1  2  3  4 

11 Beim Arbeiten komme ich leicht in Zeitdruck  1  2  3  4 

12 Es passiert mir oft, dass ich schon beim Aufwachen an Arbeitsprobleme denke  1  2  3  4 

13 Wenn ich nach Hause komme, fällt mir das Abschalten von der Arbeit sehr leicht  1  2  3  4 

14 Diejenigen, die mir am nächsten stehen, sagen, ich opfere mich zu sehr für meinen  
Beruf auf  1  2  3  4 

15 Die Arbeit lässt mich selten los, das geht mir abends noch im Kopf rum   1  2  3  4 

16 Wenn ich etwas verschiebe, was ich eigentlich heute tun müsste, kann ich nachts  
nicht schlafen  1  2  3  4 

 D Arbeitsbelastungen 
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Arbeitsplatz und Qualität in Kitas 
 

 
 
 

3. Wenn Sie die Anforderungen in Ihrer Arbeit genauer betrachten, wo würden Sie sich derzeit 
auf folgender Skala einschätzen? 

 0  1  2  3  4  5  6  7  8  9  10  
 

völlig  
unterfordert 

 
      optimal  

gefordert 

        
völlig  

überfordert 

____________________________________________________________________________________ 

4. Wenn Sie Ihre beste, je erreichte Arbeitsfähigkeit mit 10 Punkten bewerten:  
Wie viele Punkte würden Sie dann für Ihre jetzige Arbeitsfähigkeit vergeben?  
(0 bedeutet, dass Sie derzeit arbeitsunfähig sind) 

 0  1  2  3  4  5  6  7  8  9  10  
 
völlig arbeits-  
 unfähig 

         
        

derzeit die beste 
Arbeitsfähigkeit 

____________________________________________________________________________________ 

Im Folgenden wollen wir von Ihnen erfahren, in wie weit Sie schon einmal darüber nachgedacht haben, 
sich beruflich zu verändern. 

5.  Ich habe die Absicht, …  

1 = trifft nicht zu 

2 = trifft weniger zu 

3 = trifft teilweise zu 

4 = trifft überwiegend zu  

5 = trifft zu 

1 meine Arbeit in dieser Einrichtung zu kündigen oder mich in eine andere Einrichtung versetzen 
zu lassen  1  2  3 4 5 

2 meine Arbeit bei diesem Träger zu kündigen  1  2  3 4 5 

3 mir eine andere Tätigkeit im Arbeitsfeld der Kinder- und Jugendhilfe zu suchen  1  2  3 4 5 

4 mir eine Arbeit in einem anderen Berufsfeld zu suchen  1  2  3 4 5 

5 mich im Bereich der Frühpädagogik selbständig zu machen   1  2  3 4 5 

6 mich um eine Stelle in einer nächsthöheren Position zu bemühen  1  2  3 4 5 

7 ein fachrelevantes Studium aufzunehmen  1  2  3 4 5 

8 in eine andere Stadt/Gegend zu ziehen, in der ich bessere Arbeitsbedingungen vorfinde  1  2  3 4 5 
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In diesem Abschnitt interessieren wir uns für Ihr Verhältnis zu Ihrer Kita-Leitung und zu Ihren  
Kolleginnen und Kollegen: 
 

 
 

1. Meine Kita-Leitung …  

 1 = trifft nicht zu 

2 = trifft weniger zu 

3 = trifft teilweise zu 

4 = trifft überwiegend zu  

5 = trifft vollständig zu 

regelt Aufgaben und Befugnisse in klarer Weise  1  1  2  3 4 5 

ist für mich immer gut erreichbar 2  1  2  3 4 5 

überträgt mir Aufgaben, die meinen Fähigkeiten entsprechen 3  1  2  3 4 5 

formuliert die Erwartungen an mich klar und deutlich 4  1  2  3 4 5 

begründet ihre Entscheidungen klar und verständlich 5  1  2  3 4 5 

spricht leistungsgerechtes Lob aus 6  1  2  3 4 5 

äußert leistungsgerechte Kritik 7  1  2  3 4 5 

unterstützt mich bei Problemen in der Arbeit 8  1  2  3 4 5 

organisiert die tägliche Arbeit gut 9  1  2  3 4 5 

geht mit Spannungen und Konflikten im Team konstruktiv um 10  1  2  3 4 5 

und ich stimmen in wichtigen pädagogischen Fragen überein 11  1  2  3 4 5 

1
behandelt alle Mitarbeiter gleich 12  1  2  3 4 5 

2
handelt in einer Weise, die bei mir Respekt erzeugt 13  1  2  3 4 5 

schafft eine kollegiale Atmosphäre im Team 14  1  2  3 4 5 

nimmt Anregungen und Vorschläge aus dem Team auf 15  1  2  3 4 5 

hält mich über wichtige Entwicklungen auf dem Laufenden 16  1  2  3 4 5 

hat eine hohe Fachkompetenz 17  1  2  3 4 5 

und ich haben einen "guten Draht" zueinander 18  1  2  3 4 5 

Ich bin stolz darauf, mit meiner Kita-Leitung zu arbeiten 19  1  2  3 4 5 

hat für mich eine große persönliche Bedeutung 20  1  2  3 4 5 

und ich stimmen in den wichtigsten Wertvorstellungen und Ansichten überein 21  1  2  3 4 5 

 

 E Kommunikation und Zusammenarbeit 
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2. Meine Kita-Leitung …  

1 = nie 

2 = selten 

3 = häufig 

4 = (fast) immer   

versäumt es, sich um Probleme zu kümmern, bevor sie wirklich ernst geworden sind 1  1  2 3 4 

wartet, bis etwas schief gegangen ist, bevor sie etwas unternimmt 2  1  2 3 4 

ist fest davon überzeugt, dass man ohne Not nichts ändern sollte 3  1  2 3 4 

vertritt die Ansicht, dass Probleme erst wiederholt auftreten müssen, bevor man handeln sollte 4  1  2 3 4 

hält sich heraus, wenn wichtige Angelegenheiten anstehen 5  1  2 3 4 

ist nicht da, wenn sie gebraucht wird 6  1  2 3 4 

trifft schnell und ohne Zögern ihre Entscheidungen 7  1  2 3 4 

klärt wichtige Fragen sofort 8  1  2 3 4 

 
 

 
 

3. Mein Team:  

 1 = trifft nicht zu 

2 = trifft weniger zu 

3 = trifft teilweise zu 

4 = trifft überwiegend zu  

5 = trifft vollständig zu 

Wir unterstützen uns im Team bei Problemen gegenseitig 1  1  2  3 4 5 

Wir arbeiten im Team effektiv zusammen 2  1  2  3 4 5 

Wir verfolgen als Team gemeinsame Ziele 3  1  2  3 4 5 

Der Umgangston im Team ist freundlich 4  1  2  3 4 5 

Neue Kolleg(inn)en werden gut ins Team integriert 5  1  2  3 4 5 

Wir sind im Team gegenüber neuen Anforderungen aufgeschlossen 6  1  2  3 4 5 

In unserem Team gibt es Spannungen/Konflikte 7  1  2  3 4 5 

Hohe Fehlzeiten der Mitarbeiter/innen belasten das Team 8  1  2  3 4 5 

Ich bin stolz darauf, Mitglied in diesem Team zu sein 9  1  2  3 4 5 

Mein Team hat große persönliche Bedeutung für mich 10  1  2  3 4 5 

Mein Team ist wie eine Familie für mich 11  1  2  3 4 5 
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In den folgenden Abschnitten möchten wir erfahren, wie Sie sich während Ihrer Arbeit fühlen und wie 

Sie sich mit Ihrer Arbeit und Ihrem Beruf identifizieren.  

1. Wie fühlen Sie sich im Hinblick auf Ihre Arbeit? 

1 = fast nie 

2 = ab und zu 

3 = regelmäßig 

4 = häufig  

5 = sehr häufig 

6 = immer 

1 Bei meiner Arbeit bin ich voll überschäumender Energie 1  2  3  4 5  6 

2 Bei meiner Arbeit fühle ich mich fit und tatkräftig 1  2  3  4 5 6 

3 Ich bin von meiner Arbeit begeistert 1  2  3  4 5 6 

4 Meine Arbeit inspiriert mich 1  2  3  4 5 6 

5 Wenn ich morgens aufstehe, freue ich mich auf meine Arbeit 1  2  3  4 5 6 

6 Ich fühle mich glücklich, wenn ich intensiv arbeite 1  2  3  4 5 6 

7 Ich bin stolz auf meine Arbeit 1  2  3  4 5 6 

8 Ich gehe völlig in meiner Arbeit auf 1  2  3  4 5 6 

9 Meine Arbeit reißt mich mit 1  2  3  4 5 6 

 

2. Identifikation mit Ihrem Träger und Ihrem Beruf  

1 = trifft nicht zu 
2 = trifft weniger zu 
3 = trifft teilweise zu 
4 = trifft überwiegend zu  
5 = trifft vollständig zu 

 1 Ich wäre sehr froh, mein weiteres Arbeitsleben bei diesem Träger verbringen zu können  1  2  3 4 5 

 2 Ich fühle mich emotional nicht sonderlich mit diesem Träger verbunden  1  2  3 4 5 

 3 Ich bin stolz darauf, diesem Träger anzugehören  1  2  3 4 5 

 4 Ich empfinde ein starkes Gefühl der Zugehörigkeit zu meinem Träger  1  2  3 4 5 

 5 Ich denke, dass meine Wertvorstellungen zu denen des Trägers passen  1  2  3 4 5 

 6 Ich wäre sehr froh, mein weiteres Arbeitsleben in diesem Beruf verbringen zu können  1  2  3 4 5 

 7 Ich bin stolz darauf, dass ich in diesem Beruf arbeite  1  2  3 4 5 

 8 Meine jetzige Tätigkeit macht mir Spaß  1  2  3 4 5 

 9 Ich würde mir wünschen, meine jetzige Tätigkeit auch in Zukunft auszuüben   1  2  3 4 5 

10 Es ist für mich von großer Bedeutung, gerade diesen Beruf auszuüben   1  2  3 4 5 

11 Mit meiner Tätigkeit kann ich mich identifizieren   1  2  3 4 5 

12 Ich denke, dass ich meine Wertvorstellungen in meiner jetzigen Tätigkeit verwirklichen kann  1  2  3 4 5 

 

 F Engagement und Zufriedenheit in Arbeit und Beruf 
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3. Allgemeine Zufriedenheit mit Ihrer Arbeit  

1 = sehr unzufrieden 
2 = unzufrieden 
3 = eher unzufrieden 
4 = weder zufrieden, noch unzufrieden 
5 = eher zufrieden 
6 = zufrieden 
7 = sehr zufrieden 

 1 Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Arbeit insgesamt? 1 2  3  4  5  6 7 

 2 Wie zufrieden sind Sie mit Ihren Kolleg(inn)en? 1 2  3  4  5 6 7 

 3 Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer/Ihrem Vorgesetzten? 1 2  3  4  5 6 7 

 4 Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Tätigkeit? 1 2  3  4  5 6 7 

 5 Wie zufrieden sind Sie mit den Arbeitsbedingungen? 1 2  3  4  5 6 7 

 6 Wie zufrieden sind Sie mit Organisation und Leitung? 1 2  3  4  5 6 7 

 7 Wie zufrieden sind Sie mit Ihren Entwicklungsmöglichkeiten? 1 2  3  4  5 6 7 

 8 Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Bezahlung? 1 2  3  4  5 6 7 

 9 Wie zufrieden sind Sie mit den Möglichkeiten, Ihren Beruf und Ihr Privatleben 
vereinbaren zu können? 1 2  3  4  5 6 7 

10 Wie zufrieden sind Sie mit Ihrem Leben insgesamt? 1 2  3  4  5 6 7 

____________________________________________________________________________________ 

Die Fragen im folgenden letzten Abschnitt betreffen nur Mitarbeiter/innen, die Kinder unter 18 Jahren 

haben. Falls dies nicht auf Sie zutrifft, ist die Umfrage für Sie hier zu Ende.  

Das AQUA-Team bedankt sich herzlich für Ihre Teilnahme!  

Möchten Sie über die Ergebnisse der AQUA-Studie informiert werden, oder haben Sie Interesse da-

ran, sich an weiteren Umfragen zum Thema „Arbeitsbedingungen in Kitas“ zu beteiligen? Dann wür-

den wir uns freuen, wenn Sie uns Ihre E-Mail-Adresse mitteilen.  

Wir versichern Ihnen, dass Ihre E-Mail-Adresse streng vertraulich behandelt und nicht an Dritte wei-

tergeben wird. Das AQUA-Team wird Sie nur zum von Ihnen angegebenen Zweck kontaktieren.    

E-Mail-Adresse (Bitte in Blockbuchstaben): ________________________@_________________ 

Sie haben noch etwas Wichtiges, das Sie uns mitteilen möchten? Gerne können Sie uns eine E-Mail 

an fragebogen@aqua-studie.de senden.  

____________________________________________________________________________________ 

! Falls Sie Kinder unter 18 Jahren haben, vergessen Sie bitte nicht, die Fragen 
auf den nächsten beiden Seiten zu beantworten. Danke! !

 

Ich möchte über die Ergebnisse der AQUA-Studie informiert werden 
 

Ich habe Interesse daran, mich an weiteren Umfragen zum Thema  „Arbeitsbedingungen in Kitas“ zu    
beteiligen und möchte unverbindlich informiert werden  
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Die folgenden Fragen betreffen nur Mitarbeiter/innen, die Kinder unter 18 Jahren haben. 

1. Bitte teilen Sie uns mit, in wie weit Sie den folgenden Aussagen zur 
Kinderbetreuung zustimmen: 

 

1 = trifft gar nicht zu 

2 = trifft überwiegend nicht zu 

3 = trifft eher nicht zu 

4 = trifft eher zu  

5 = trifft überwiegend  zu 

6 = trifft völlig  zu 

1 Ich bin mit der Betreuungssituation für meine eigenen Kinder insgesamt zufrieden  1  2  3 4 5 6 

2 Für Kita-Mitarbeiter/innen mit eigenen Kindern stellt es eine Entlastung dar, wenn diese in der 
Einrichtung der Mutter/des Vaters einen Platz erhalten  1  2  3 4 5 6 

3 Für Kita-Mitarbeiter/innen ist es einfacher, wenn die eigenen Kinder nicht die Einrichtung 
besuchen, in der sie selbst arbeiten  1  2  3 4 5 6 

 
________________________________________________________________________________________ 
 
 

2. Wechselwirkungen zwischen Familie und Beruf 

Zwischen den Lebensbereichen Familie und Beruf gibt es eine Vielzahl  
von Wechselwirkungen.   
Bitte teilen Sie uns mit, in wie weit folgende Aussagen auf Ihre  
persönliche Situation zutreffen.  

 

 

1 = trifft gar nicht zu 

2 = trifft überwiegend nicht zu 

3 = trifft eher nicht zu 

4 = trifft eher zu  

5 = trifft überwiegend  zu 

6 = trifft völlig  zu 

1 In unserer Einrichtung treten Spannungen zwischen Mitarbeiter/innen mit und ohne familiäre 
Verpflichtungen auf 

 1  2  3 4 5 6 

2 Ich würde mir bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf mehr Entlastung wünschen  1  2  3 4 5 6 

3 Es kommt vor, dass ich aufgrund meiner Situation gegenüber Kolleginnen und Kollegen ohne 
familiäre Verpflichtungen benachteiligt werde  1  2  3 4 5 6 

4 Ich fühle mich gut über meine Rechte in Zusammenhang mit der Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf informiert  1  2  3 4 5 6 

5 Die berufliche Arbeit macht es mir schwer, meine Verpflichtungen zu Hause zu erfüllen  1  2  3 4 5 6 

6 Die berufliche Arbeit hält mich davon ab, so viel Zeit mit meiner Familie zu verbringen, wie ich 
es gerne würde 

 1  2  3 4 5 6 

7 Meine Situation zu Hause macht es mir schwer, meine beruflichen Verpflichtungen zu erfüllen 
(z.B. pünktlich zur Arbeit erscheinen, die täglichen Aufgaben bewältigen, Überstunden ma-
chen, etc.) 

 1  2  3 4 5 6 

     

8 Meine Situation zu Hause hält mich davon ab, so viel Zeit für berufliche Aufgaben und meine 
Karriere zu verwenden, wie ich es gerne tun würde  1  2  3 4 5 6 

9 Meine beruflichen Fähigkeiten kann ich auch für Aufgaben in meiner Familie einsetzen  1  2  3 4 5 6 

10 Manche Dinge, die ich in meinem Job mache, helfen mir, mit persönlichen oder praktischen 
Problemen zu Hause besser klarzukommen  1  2  3 4 5 6 

11 Die Dinge, die ich in der Arbeit tue, machen mich zu Hause zu einer interessanteren Person  1  2  3 4 5 6 

12 Mein Familienleben hilft mir, mich zu entspannen und mich bereit zu fühlen für die beruflichen 
Herausforderungen des nächsten Tages 

 1  2  3 4 5 6 

13 Liebe und Respekt, die ich zu Hause erfahre, geben mir ein selbstsicheres Gefühl für meine 
berufliche Tätigkeit  1  2  3 4 5 6 

14 Gespräche mit meinem Partner helfen mir, mit beruflichen Problemen besser zu Recht zu 
kommen 

 1  2  3 4 5 6 

15 Manche Dinge, die ich zu Hause mache, helfen mir dabei, Aufgaben in meiner beruflichen 
Arbeit zu bewältigen  1  2  3 4 5 6 

                    ► Fortsetzung nächste Seite 

 G Vereinbarkeit von Familie und Beruf  
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 Wechselwirkungen zwischen Familie und Beruf (Fortsetzung) 

 
 

1 = trifft gar nicht zu 

2 = trifft überwiegend nicht zu 

3 = trifft eher nicht zu 

4 = trifft eher zu  

5 = trifft überwiegend  zu 

6 = trifft völlig  zu 

16 Durch die Arbeit in der Kita erhalte ich eine Vielzahl von Ideen und Anregungen für die Freizeit-
gestaltung mit meinen eigenen Kindern 

 1  2  3 4 5 6 

17 Dadurch, dass ich beruflich mit Kindern zu tun habe, kann ich die Probleme meiner eigenen 
Kinder noch besser verstehen  1  2  3 4 5 6 

18 In meiner Rolle als Mutter/Vater profitiere ich von meinem Wissen und meiner Erfahrung als 
pädagogische Fachkraft  1  2  3 4 5 6 

19 Dadurch, dass ich selbst Mutter/Vater bin, bringe ich noch mehr Verständnis für die Kinder auf, 
die ich betreue  1  2  3 4 5 6 

20 Als pädagogische Fachkraft profitiere ich von meinem Wissen und meiner Erfahrung als 
Mutter/Vater  1  2  3 4 5 6 

21 Dadurch, dass ich selbst Mutter/Vater bin, komme ich mit den Eltern der Kinder, die ich be-
treue, noch besser zurecht (z.B. bei Elterngesprächen)  

 1  2  3 4 5 6 

22 Manchmal glaube ich, ich wäre ein/e bessere/r Mutter/Vater, wenn ich beruflich nicht mit 
Kindern arbeiten würde 

 1  2  3 4 5 6 

     

23 Ich könnte noch mehr Geduld und Verständnis für meine eigenen Kinder aufbringen, wenn ich 
nicht als pädagogische Fachkraft tätig wäre  1  2  3 4 5 6 

24 Nach einem anstrengenden Arbeitstag kann es passieren, dass ich mich nicht in dem Maße   
auf meine eigenen Kinder einlassen kann, wie ich es gerne täte  1  2  3 4 5 6 

25 Ich könnte meine Arbeit als pädagogische Fachkraft besser machen, wenn ich keine eigenen 
Kinder hätte  1  2  3 4 5 6 

26 Wenn mir meine eigenen Kinder gerade Kummer bereiten, kann es vorkommen, dass ich  
meine Arbeit in der Kita nicht so gut mache, wie ich es gerne täte  1  2  3 4 5 6 

27 Es kommt vor, dass ich Ärger oder Stress, den ich zu Hause habe, mit in die Kita nehme  1  2  3 4 5 6 

 
________________________________________________________________________________________ 

 
3.  Wenn Sie Ihre familiäre Situation insgesamt betrachten, welche weitere Unterstützung würden 

Sie sich wünschen, um Familie und Beruf besser vereinbaren zu können?  
(Sie können hier einige Stichpunkte angeben) 
 
____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

 

Das AQUA-Team bedankt sich herzlich für Ihre Teilnahme!  

 


